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Zweiter Abschnitt.

Die Staatsverwaltung.

In den Zeiten der Republik bestand der Staat aus drei ganz
verschiedenen Teilen: Rom, dem ihm unterthanen Italien und den
unterworfenen Provinzen. Dementsprechend war auch die Ver¬

waltung eine verschiedene.

§ 45. I. Verwaltung Roms.

Im Rom gab es nicht, wie in modernen Staaten, besondere
Yerwaltungsbeamte, sondern jeder höhere Magistrat hatte in seinem
Amtskreise zugleich die Verwaltung in Händen und Konsuln, Cen-
soren, Prätoren, Adilen und Quästoren, nahmen an der stadtrömi¬

schen Verwaltung teil. Namentlich waren die Censoren mit wichtigen
Verwaltungsgeschäften betraut, nächst ihnen die Adilen, während
der Konsul als höchster Staatsbeamter auch in Verwaltungssachen
die Oberaufsicht führte. Erst unter Augustus wurde das Ver-
waltungs- und Polizeiwesen neu organisiert und an die Stelle der

bisherigen Magistrate traten besondere Verwaltungsbehörden.
1. Die Staatsbauten (cura operum publicorum). Herstellung

und Erhaltung aller Staatsgebäude war Sache der Censoren; ihnen
fiel das „sarta tecta tueri“ zu (vgl. § 29). Ebenso hatten die Adilen
wichtige Verwaltungszweige zu besorgen (s. § 30), so die Erhal¬
tung der StraJfsen (procuratio viarum) und die Strafsenpolizei,
wobei ihnen die quatuorviri viis purgandis zur Seite standen. Au¬
gustus stellte besondere curatores operum publicorum und ebenso
curatores viarum an; dazu kamen die vicomagistri, Bezirksvor¬

stände, die alle mit der Verwaltung zu thun hatten.

2. Die Wasserleitungen (aquaeductus) und die gesamte cur a
aquarum (wozu auch die Regulierung des Tiberbettes und der
Kloaken gehörte) unterstanden ebenfalls dem Censor und den
Adilen. Die Herstellung der Aquädukte wurde von Bauunter¬
nehmern (redemptores) gesteigert und mit Sklaven ausgeführt. Der
Censor hatte wie die locatio so die probatio der Neubauten. Seit
Augustus trat ein eigener curator aquarum (Wasserinspektor) mit
Magistratsrang an dessen Stelle; mit seinen arcliitecti, scribae, accensi
und Sklaven besorgte er die Wasserleitungen. Aquarii (öffentliche
Sklaven) nahmen die Verteilung des Wassers aus den grofsen
Bassins vor.

3. Die Verproviantierung (cura annonae) der Stadt geschah
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